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Das Jahr 1908 nähert sich seinem Ende und mit ihm
auch wieder ein Quartal und ein Jahrgang unserer Zeitung
„ Aus den Tannen " .

Wenn wir im vergangenen Jahr durch die tägliche
Herausgabe unserer Zeitung und die umsangreiche Sonn¬
tagsausgabe mit dem ausgewählten Inhalt neben mancher
Sorge und Mühe große finanzielle Opfer bringen mußten,
so haben wir doch die Genugtuung , daß wir viele unserer
zahlreichen Leser befriedigt und einen weiteren schönen Er¬
folg in der Verbreitung unserer Zeitung erzielt haben . So
gehen wir mit guter Zuversicht zum neuen Jahrgang über
und bitten alle unsere Leser freundlichst , uns auch ihre Treue
und Anhänglichkeit im neuen Jahre zu bewahren und das
Abonnement für das kommende erste Quartal rechtzeitig zu
erneuern.

Gewiß werden wir uns auch fernerhin in der Aus¬
gestaltung unserer Zeitung alle Mühe geben und unsere
Leser aufs Beste zu befriedigen suchen.

Hochachtend
Verlag und Expedition von

„ Aus den Tannen " .

Der „Rapolsorr des Südens".
Nachdruck verboten.

Seit einigen Tagen beherbergt die deutsche Reichshaupt¬
stadt einen sehr interessanten ,, exotischen" Gast in ihren
Mauern : Cipriano Castro , den Präsidenten der Republik
Venezuela . Der Name Castros ist durch die vielerlei Händel
mit den: Auslande , in welche Venezuela unter der nun fast
zehnjährigen Amtsführung des Präsidenten Castro sich ver¬
wickelt gesehen hat , der Welt nachgerade genugsam bekannt
geworden , zugleich weiß man längst das Nötigste über
seinen eigenartigen Lebenslauf und seine Charaktereigen¬
schaften. Der Mischling aus spanischem und indianischem
Blute , der heute das allgewaltige Oberhaupt der genannten
südamerikanischen Republik ist, war in früheren Jahren ein¬
facher Maultiertreiber , aus welcher niederen sozialen Stel¬
lung er sich aber, begünstigt durch verschiedene Glücksum¬
stände und Dank der ihn auszeichnenden wilden Energie,
nach und nach emporarbeitete, um schließlich den obersten
Beamtenposten Venezuelas einzunehmen . Diese seltsame
Laufbahn , von den untersten Volkskreisen aus bis zur höch¬
sten Spitze des Staates , seine rücksichtslose Draufgänger«
natur uno sein ganzes brutal - autokratisches Auftreten haben
Castro bei seinen Anhängern und Bewunderern den schmeicheln¬
den Beinamen des „ Napoleons des Südens " erworben , und
er soll auch uicht wenig stolz darauf sein , wenn er vielleicht
auch im Stillen finden mag , daß doch noch ein gewisser
Unterschied zwischen ihm und dem gewaltigen Eroberer auf
dem Throne, einem der Titanen der Weltgeschichte, besteht. . .

Nun , leugnen läßt sich nicht, daß Castro ebenso scharf¬
sinnig wie selbstbewußt , ebenso berechnend wie wilddarauf-
losstürmend ist, daß ihn eine unbeugsame Energie im
Streben nach den vorgesteckten Zielen beseelt, daß er ein
brutaler Charakter ist , verletzend oft selbst gegenüber seinen
Freunden . Aber ein solcher Mann war gerade notwendig
für das eigentlich noch halbwilde Venezuela , nur ein der¬
artiger Charakter konnte sich nun beinahe schon ein Jahr¬
zehnt lang auf dem Präsidcntenstuhle dieses Landes, in
welchem bislang oie inneren Wirren und Revolutionen noch
selten aufgehört hatten, behaupten . Doch auch dem Aus¬
lande zeigte sich Castro gewachsen, all' die zahlreichen Kon¬
flikte , die Venezuela unter der bisherigen Präsidentschaft
Castros abwechselnd mit Nordamerika, England , Deutsch¬
land , Italien , Frankreich , Belgien und Holland hatte, haben
dem Lande nichts weiter geschadet, und Castro blieb immer
wieder obenauf.

Jetzt also weilt dieser interessante südamerikanische
Self -Made-Politiker und Staatsmann in Berlin, wo er
sich von einem Spezialisten von einem Nierenleiden kurieren
lassen will . Doch scheint Sennor Castro daneben auch ge¬
wisse politische Zwecke zu verfolgen , obschon er erklärt hat,
er sei lediglich als Privatmann nach Berlin gekommen.
Er tritt daselbst sehr glänzend aus , was er sich bei dem von
ihm zusammengescharrten Millionenvermögen allerdings auch

leisten kann . Die deutsche Regierung hat ihn durch den
Legationsral Goetsch vom Auswärtigen Amte begrüßen
lassen, welche Artigkeit von Sennor Castro natürlich mit
Genugtuung ausgenommen worden ist . Aus die Huldig¬
ungsdepesche, welche Castro anläßlich seiner Berliner Reise
an Kaiser Wilhelm sandte , scheint ihm jedoch noch keine Antwort
zuteil indessen geworden zu sein. Ob es dem Herrn über
Venezuela beschieden sein wird, so lange, als er wohl ge¬
plant , an der Spree zu verweilen , dies muß mindestens
noch dahingestellt bleiben . In Venezuela sollen revolutionäre
Wirren nach der Abreise des Präsidenten nach Europa auS-
gebrochen sein ; falls sie einen ernsteren Charakter annehmen,
so wird Sennor Castro vermutlich nach Venezuela zurück¬
eilen müssen, um die Empörer zu Paaren zu treiben.
Außerdem könnte auch das Vorgehen der holländischen
Kriegsschiffe an der Küste Venezuelas Castro zur vorzeitigen
Rückkehr veranlassen . Es fehlt freilich nicht an Stimmen,
welche behaupten, der edle Sennor kümmere sich wenig um
die Rebellion im eigenen Lande und um die Verschärfung
des holländisch -venezuelanischen Konfliktes ; er fühlt sich jetzt,
„ fern vom Schuß "

, mit seinen vielen Millionen sicher.
Wohlan , man wird ja sehen, ob der Ehrgeiz Sennor Castros
wirklich nicht so weit geht , bei den neuen Schwierigkeiten
Venezuelas abermals den Retter des Vaterlandes spielen zu
wollen!

Tagespolitik.
Der Prozeß gegen den Fürsten Eulen bürg

wird nach den Berl . N . N . doch verhandelt werden . Fürst
Eulenburg ist keineswegs vernehmungsunsähig, wie es vor
einigen Tagen hieß , sondern im Gegenteil recht froher Stim¬
mung ; er macht kleine Spaziergänge und empfängt viel
Besuche. Er fühlt sich recht wohl uno sieht auch wieder
ganz normal aus . Die SraatsKnwattschaft denkt denn auch
gar nicht an die Einstellung des Verfahrens, sondern sie
will nur dem Fürsten während des Weihnachtssestes Ruhe und
dann noch einige Wochen Erholung in guter Lust gönnen,
um dann den Abschluß seines Prozesses herbeizuführen.

Die Sozialdemokraten des österreichi¬
schen Abgeordnetenhauses haben die Regierung
gegen die sTschechen , also gegen eine bürgerliche
Partei geschützt und können damit das Hauptverdienst an
der Bewilligung des Vudgetprovisoriums für sich in An¬
spruch nehmen . Sie haben das, wie ihr Redner, der Abg.
Adler, betonte , aber nur getan , um der Regierung die Mög¬
lichkeit zu geben, auf dem Balkan einen Krieg zu verhüten.
Die Sozialdemokratie der ganzen Welt wolle den Frieden,
und daher habe diejenige Oesterreichs einmal eine
Ausnahme gemacht . Der Ruhm der Soualdemo-
kratie, einmal als Retterin des Vaterlandes gewaltet zu
haben , ist durch jene Begründung stark beeimrächigt worden.
Aber die reckende Tat ist geblieben.

In der russischen Duma kam es bei der Rede
des Arbeitergrüpplers Rosanow zu einem Skandal, bei
dem die Rechte den Dumapräsidenten beleidigle . Diese
Szene hatte ein Nachspiel im Kabinett des Präsiventen, der
erregt das Präsidium nieder legte und die Duma
verließ . Näheres war einstweilen nicht festzustellen, jeden¬
falls waren Zentrum und Rechte eitrig bestrebt, den Vor¬
fall als unwichtig zu vertuschen.

Wiirttembergischer Landtag.
! Stuttgart , l7 . Dez.

Die gestern abgebrochene erregte Debatte über die Ver¬
wendung von Ordensschwestern zur Erteilung von Hand¬
arbeitsunterricht wurde heute fortgesetzt.

Der Abgeordnete Haußmann (Vp .) faßte noch ein¬
mal die dabei in Betracht kommenden Gesichtspunkte zu¬
sammen , aus denen er als den wichtigsten den hervorhob,
daß es nicht angängig und nicht nötig sei, die Lehrkräfte
einer zweifachen Gewalt (der staatlichen und der kirchlichen)
zu unterstellen. Dabei wies er aufs entschiedenste den Vor¬
wurf Gräbers zurück, daß die Volkspartei einen Kulturkampf
führe . Er wende sich im Einverständnis mit seiner Partei
dagegen , daß man in diesem Gesetz dem Zentrum zu viele
Konzessionen mache. Schließlich zog er seine gestrige Reso¬
lution zurück und brachte dafür folgende ein : „ Die Kammer

der Abgeordneten nimmt Kenntnis von den Erklärungen des
Ministers des Kirchen - und Schulwesens über die bei Ver¬
wendung derSchulschwestern bisher maßgebendenVerwaltungs-
grundsätze und drückt die Erwartung aus , daß auch die Ein¬
führung der Volksschulnovelle keine Steigerung des Einflusses
der Orden und Kongregationen auf das öffentliche Volks¬
schulwesen im Gefolge haben werde " .

Vizepräsident v . Kiene anerkannte zwar, daß die heutige
Resolution Haußmanns sich nach Inhalt und Zweck wesent¬
lich von dessen gestriger unterscheide , hält aber an der Bei¬
behaltung . der Ordensschwestern im Handarbeitsunterricht fest.

Berichterstatter D r . Hieber erklärte namens seiner
Fraktion die Zustimmung zur heutigen Resolution Hauß-
mannS.

Abg . Hildenbrand (Soz .) präzisierte noch einmal
den prinzipiellen Standpunkt seiner Partei zu dieser Frage
und erklärte sich namens derselben für die heutige Resolution
Haußmanns.

Kraut (B .K .) wies auf das prinzipielle Einverständ¬
nis seiner Fraktion mit dem Verwaltungsgrundsatz der Re¬
gierung von 1875 hin , betonte aber, daß der größere Teil
derselben diese Demonstration nicht mitmache.

Abg. Gröber (Ztr .) wandte sich in scharfer Weise
gegen Haußmann , dem er von neuem zum Vorwurf machte,
den Kulturkampf, von dem der „ Beobachter " 1875 ge¬
schrieben habe , „er (der Kulturkampf) habe auf lange Vakanz
erhalten"

, bei der Volksschulnooelle wieder entfacht zu haben.
Mayer- Ulm (Vp .) verwahrte seine Partei gegen die

Angriffe Gräbers . Den gewalttätigen Kulturkampf der
preußischen Regierung von 1875 habe die Volkspartei nicht
mitgemacht , aber sie stehe in einem ständigen Kulturkampf
mit dem Zentrum , weil sie nicht wolle , daß der Staat kleri-
kalisiert werde.

Kultminister v . Fleischhauer erklärte unter noch¬
maliger Anerkennung der Tätigkeit der Ordensschwestern,
daß da, wo ein anderweitiger Ersatz vorhanden sei , diesen
zweckmäßigermeise bei Vakanzen eintreten zu lassen.

Es folgen nun längere polemische Debatten mit stark
persönlichem Einschlag zwischen Haußmann (Vp .) einerseits
und Rembold-Aalen und Gröber andererseits, wobei Rem-
bold unter Bezugnahme auf die Ausführungen von Mayer-
Ulm (Vp.) den Ausdruck „ Unsinn " gebraucht . Dafür erhält
er vom Präsidenten v . Payer eine Rüge . Hierauf wird die
Debatte geschlossen und die Resolution Haußmann in
namentlicher Abstimmung mit 45 gegen 36 Stimmen an¬
genommen . Dafür stimmten Deutsche Partei , Volkspartei,
Sozialdemokratie und vom Bauernbund Pergler von Perglas
und Graf - Heidenheim . Die im Entwurf vorgesehene Ein¬
führung einer fremden Sprache in den gehobenen Volks¬
schulen (Mittelschulen) wird nach kurzer unwesentlicher Debatte
angenommen.

Eine längere Debatte entspinnt sich über einen Antrug
Dr . Späth (Z .) welcher lautet : „ Zum Besuch des Reli¬
gionsunterrichts kann ein Kind , das keiner Religionsgemein¬
schaft oder einer solchen angehört, für die in der Schule Re¬
ligionsunterricht nicht erteilt wird, gegen den Willen des
Vaters oder sonstiger Erziehungsberechtigter nicht angehalten
werden .

"
Hierzu beantragte Dr. Elsas (Vp .) statt „ Schule " zu

sagen : „ in der von dem Kinde besuchten Volksschule " .
Heyinann (Soz .) stellte demgegenüber den Antrag:

„ Zum Besuch des Religionsunterrichts können die Kinder
gegen den Willen der Ellern oder sonstigen Erziehungs¬
berechtigten nicht angehalten werden .

"
Berichterstatter Dr . Hieb er (D . P .) empfiehlt den

Antrag Dr . Späth als gesetzliche Festlegung des bekannten
Dissidentenerlasses.

Nach Ablehnung des Antrags Hey mann wird der
Antrag Tr . Späth mit dem Unterantrag Dr . Elsas einstim¬
mig angenommen. Die Debatte über die Volksschulnovelle
wird morgen fortgesetzt.

Landesnachrichten.
Mcktenkeig , 18. Dez.

Die württembergischen Sparkassen . Tie vom Ministerium
des Innern für das Jahr 1907 angestellien Erhebungen
über den Geschäftsbetrieb und Vermögensstand der öffent¬
lichen Sparkasse in Württemberg haben ergeben , daß neben
c>er Württembergischen (Landes -) Sparkasse mir 602 (im
Vorjahr 594) Annahmestellen, 70 Oberamts - und Gemeinde-
Sparkassen mit 1387 (1379) Ännanmeftellen in Tätigkeit

»



waren . An Sparkassenbüchern sind zusammen 97 112
(96 855 ) ausgegeben und 73 359 (73 008 ) -zurückgezogen
worden . Am Schlüsse des Jahres waren zusammen 678 160
Sparkassenbücher ausgegeben . Der Neberschuß der gemachten
Einlagen über die Zurückziehungen beträgt 16 497 940
(21 786 923 ) Mk . Das Aktivvermögen betrug bei der
Württemb . Sparkasse 187 299 728 (181004998 ) Mk . , bei
den übrigen Sparkassen 249 762 952 (237 976 700 ) Mk . ,
das Passivvermögen 178 310876 ( 172 089 991 ) Mk . bezw.
237 346 932 (226 220 801 ) Mk . Der Reservefonds der
Württemb . Sparkasse betrug 8 988 852 (8 915 007 ) Mk . ,
der der übrigen Sparkassen 12 416 020 ( 11 755 899 ) Mk.

* Freudenstadt , 16 . Dez. Von der freien Bäckerinnung
in Freudenstadt ist bei der Negierung der Antrag eingereicht
worden , für das Bäckerhandwerk im Oberamtsbezirk Freuden¬
stadt die Errichtung einer Zwangsinnung anzuordnen.
Dieser Antrag wurde zur Abstimmung zugelassen.

II Tübingen , 17 . Dez . Die vereinigte hiesige Studenten¬
schaft wird heute den Beschluß fassen , eine Sympathiekund¬
gebung an die Kommilitonen in Prag zu senden . Zu
gleicher Zeit wird eine Resolution angenommen werden,
in der man beabsichtigt, vom 1 . Januar 1909 an das
Pilsner Bier , wenigstens soweit es aus tschechischen Brauereien
stammt , zu boykottieren.

II Schramberg , 17 . Dez. Die Firma Maier und Söhne,
die infolge ungünstigen Geschäftsgangs die tägliche Arbeits¬
zeit auf acht Stunden reduzierte , hat den vollen Betrieb
wieder ausgenommen . Sie wurde mit einem großen Auf¬
trag bedacht, der sie ^ Jahre hinaus voll beschäftigt.

ss Nürtingen , 17 . Dez. Im Kreise von vier Kindern,
30 Enkeln und 10 Urenkeln hat in Frickenhausen der Bauer
Georg Haug mit seiner Gattin das Fest der goldenen
Hochzeit begangen . Vom König war eine Ehrengabe ein¬
gelaufen.

! Stuttgart , 18 . Dez. Oberbürgermeister v . Gauß , der
sich von seiner Krankheit anscheinend wieder recht gut erholt
hat , führte heute in der Gemeinderatssitzung erstmals wieder
den Vorsitz. — Der Verband württ . Metallindustrieller ist
aus dem württ . Jndustriekartell mit Wirkung vom 1 . Jan.
1910 ausgetreten.

ss Stuttgart , 17 . Dezbr . Die Weihnachtsmesse nahm
heute ihren Anfang . Die ganze Anordnung ist dieselbe ge¬
blieben , wie in früheren Jahren.

II Stuttgart , 17 . Dez . Die zweite Delegiertenversamm-
lung der Württemb . Ziegenzuchtvereine fand am 12 . Dez.
in Stuttgart statt und zwar auf Wunsch der Kgl . Zentral¬
stelle für Landwirtschaft , die die Ziegenzüchter ersucht hatte,
zu dem von der Kgl . Zentralstelle ausgearbeiteten Entwurf
eines Ziegenbockhaltungs - Gesetzes sich zu äußern und etwaige
Wünsche , bekannt zu geben . Genannter Entwurf für die ge¬
setzliche Regelung der Bockhaltungsfrage , der sich in der
Hauptsache an den Wortlaut des Württ . Farrenhaltungs-
gesetzes anlehnt , wurde mit großer Befriedigung vernommen
und gutgeheißen . Die Verhandlung nahm volle vier Stun¬
den in Anspruch.

II Weitersheim OA . Mergentheim , 17 . Dez . Bei einer
Hochzeit wurde durch das törichte Schießen wieder ein Un¬
glück herbeigeführt . Einem jungen Burschen , dem ohnehin
schon die linke Hand fehlte, ging ein Schuß durch den linken
Vorderarm , worauf ihm dieser noch abends am Ellenbogen
abgenommen werden mußte.

II Ulm , 17 . Dezbr . Zu den in der Zeit vom 1 . — 16.
Dezember hier abgehaltenen Meisterprüfungen der Hand¬
werkskammer hatten sich insgesamt 82 Kandidaten gemeldet.
Davon sind vier nicht erschienen und einer wurde zurückge¬
wiesen. 67 haben die Prüfung mit Erfolg bestanden und
erhielten , soweit sie das 24 . Lebensjahr bereits zurückgelegt
haben die Berechtigung zur Führung des Meistertitels.

jj Ulm , 17 . Dez . Vor einigen Wochen ist einer über
die Straße gehenden Kellnerin die Geldtasche abgerissen und
geraubt worden . Als Täter ist nun ein Schieferdecker, der
seit einigen Jahren hier in Arbeit stand , sestgenommen
worden.

js Ulm , 17 . Dez . Im Hinblick auf das vorjährige Un¬
glück in der Neujahrsnacbt , wobei ein Mann beim Neujahr-
anschießen das Leben einbüßte , macht das K . Oberamt be¬
kannt , daß der Verkauf von Feuerwerk und Munition um
die Neujahrszeit verboten ist.

II Von der hohenzoll . Grenze , 17 . Dezember . Beim
Holzfällen im Stadtwalde von Hechingen wurde der ver¬
heiratete Arbeiter Fried . Haug von Bisingen von einem
starten Ast so an den Kopf getroffen , daß der Tod sofort
eintrat.

II Aus Baden , 17 . Dez . Die Rh ein flotte besteht
zur Zeit aus 9750 Segelschiffen , 1318 Dampfern und einer
großen Anzahl Schleppkähnen . Die gesamte Besatzung be¬
trägt rund 32 000 Mann . Das schwimmende Schiffsmate¬
rial auf dem Rheine , zum größten Teile Deutschland , Bel¬
gien und den Niederlanden gehörig , dürfte den Wert von
mindestens 100 Millionen Mark erreichen.

II Aus Baden , 17 . Dez . Die serbische Regierung hal
bei der Firma Stromcyer in Konstanz 33 000 Zelte bestellt.
Im ganzen wurden in Teutschländ 200 000 Zelte von
Serbien in Auftrag gegeben, die anfangs Februar zu liefern
sind.

II Berlin , I 7 . Dez . Das M i l it ä r l u f t s ch i f f unter¬
nahm gestern bei Westwind von 4 Sekundenmetern eine
Fahrt über das Weichbild der Stadl bis zum Tcmpelhoser
Feld und kehrte in bester Gangart mit beträchtlicher Ge¬
schwindigkeit über den Tiergarten und Moabit nach Reinicken¬
dorf zurück , wo es am Ausstiegsort glatt landete.

Berlin , 1 » . Dez . Die für das Schiedsgericht in der
Casablancafrage von der deutschen und von der französischen
Regierung ausgestellten Schiedsrichter haben als Obmann

das ständige Mitglied des Haager Schiedsgerichtshofes, Lan¬
deshauptmann Hammerskjöld , gewählt. Dieser hat die Wahl
angenommen.

II Berlin , 16, Dez . Das Spelulanten - Brüderpaar Eber¬
bach, durch ihre Hotelgründungen bekannt , sind auf Antrag
der von ihnen geschädigten Gesellschaften verhaftet worden.
Der Schaden , den die beiden den Aktionären der Gesell¬
schaften Admiralsgartenbad und Kaiserhof zugefügt haben,
beträgt mehr als 8 000000 Mk.

Aussperrung in der süddeutschen Metallindustrie.
' Mannheim , 16 . Dez . In einer vierstündigen , stark

besuchten Versammlung erklärten sich heute die Arbeiter der
Strebel - Werke mit der zwischen den Industriellen und den
Arbeiterführern getroffenen Vereinbarung nicht einverstanden.
Geht der Streik weiter , so ist die Aussperrung von
20000 Metallarbeitern zu erwarten.

II Mannheim , 17 . Dez . Die M et al lin d ust r iell e n
der Städte Mannheim , Ludwigshafen und Frankenthal
haben ihren sämtlichen Arbeitern gekündigt, weil die Ar¬
beiter der Strebelwerke die zwischen den Industriellen und
ihren Führern vereinbarten Einigungsbedingungen abgelehnt
haben.

Geständige Raubmörder.
* Berlin , 17 . Dez . Gestern wurde in einer Pfandleihe

der Handlungsgehilfe Richard Henkel verhaftest als er im
Begriffe stand , einige Ringe zu versetzen , die aus dem Ge¬
schäft des ermordeten und beraubten Wiener Juweliers
Frankfurter herrühren . Henkel behauptete zunächst, daß er
die Ringe in einem Eisenbahnwagen gefunden habe . Unter
dem Druck des Belastungmaterials und dem scharfen Kreuz¬
verhör legte er heute ein Geständnis ab , den Juwelier
Frankfurter in Wien erschossen zu haben . Das Motiv der
Tat wäre gewesen, daß er sich Geld verschaffen wollte , um
mit seiner Braut , einer hiesigen Gastwirtstochter , die Ehe
einzugehen.

II Trier , 17 . Dez. Der Techniker Maagh , der sich wegen
eines am 9 . Dezember im Eisenbahn - Coupee an dem Agenten
Regen begangenen Mordes in Hast befindest hat seine Schuld
eingestanden.

Ausländisches.
II Bern , 17 . Dez . Ter Bundesrat hat in der Mehl¬

zollangelegenheit jüngst beschlossen , an die deutsche Reichs¬
regierung eine Note zu richten , um sie zu ersuchen, sich zu
der Frage des Schiedsgerichts zu äußern oder der Schweiz
den Mehlzoll freizugeben . Im Nationalrat wurde heute
von 45 Mitgliedern eine Interpellation über den derzeitigen
Stand der Angelegenheit mit Deutschland eingereicht . Der
Tag der Beantwortung durch den Bundesrat ist noch nicht
festgesetzt.

II Wie aus Paris verlautet, sühne Wilb ur Wright
gestern auf dem Lagerfelde von Anvour zwei kurze, aber
interessante Flüge aus und exzieltcx dabei einen Höhenrekord.
Heute beabsichtigt Wright , sich offiziell um den 100 Meter-
Preis zu bewerben.

II In London ist General Booth wegen grauen Stares
am reckten Auge operiert worden . Der greise Chef der
Heilsarmee blieb wahrend der Operation bei vollem Be¬
wußtsein.

* Petersburg , 17 . Dez . Im Laufe der letzten 11 Monate
sind 1691 Personen zum Tode verurteilt und 663
hingerichtet worden.

II Rostow a . D . , 17 . Dez . DaS Zentrum der Stadt,
sowie ein ganzes Stadtviertel sind durch eine
Feuersbrunst zerstört worden. Mehrere Hotels,
Engros - Magazine und Warenlager wurden vernichtet.
Verschiedene Personen sind umgekommen.

* Konstantine, 17 . Dez . Bei einem Eisenbahnunglück
in der Nähe von Mansoura im südlichen Algerien sind zwei
Personen getötet und 40 verletzt worden . Das Unglück
ereignete sich dadurch , daß ein Personenzug auf einen in
einein Tunnel haltenden Güterzug aufsuhr . Infolge des An¬
pralles entgleisten die letzten Wagen des Pcrsonenzuges und
wurden , zertrümert.

Die Desertion in der Fremdenlegion.
II Saida , 17 . Dezember . Der Oberkommandierendeder

französischen Truppen in Algier , General Liautey,
kommt hierher , um die Untersuchung wegen der Desertion
der Fremdenlegionäre selbst zu leiten und sich auch über
die Beweggründe zur Desertion zu unterrichten . — Auch
der Führer der Legionäre , ein ehemaliger deutscher Artillerie-
Offizier , der angeblich Gras Rhode heißt , hat sich nun der
Gendarmerie gestellt. Trotzdem Deutsche bei dem Vorfall
in Frage kommen, wird die deutsche Regierung doch schwer¬
lich sich in die Angelegenheit einmischen.

Der Konflikt zwischen Holland nnd Venezuela.
* Washington , 17 . Dez. Die hiesige holländische Ge¬

sandtschaft erhielt eine Depesche , daß Venezuela wegen der
Wegnahme der venezolanischen Kriegsschiffe an Holland
den Krieg erklärt habe. Die Londoner holländische Ge¬
sandtschaft erhielt bisher keine Bestätigung dieser Meldung.

Die Eröffnung des türkischen Parlaments.
II Konstantinopel , 17 . Dezember . Das türkische Par¬

lament ist gestern feierlich eröffnet worden. Aus Anlaß der
Eröffnung war die Stadt Konstantinopel festlich geschmückt.
Die Eröffnung verlief ohne Zwischenfälle . Eine tausend¬
köpfige Menge füllte alle Zufahrtsstraßen . Um 12 Uhr
versammelten sich die Abgeordneten im Sitzungssaal . Kurz
nach 1 Uhr erschien der Sultan , geleitet von mehreren kai¬

serlichen Prinzen und von der Versammlung stehend in laut¬
loser Stille empfangen . Der erste Sekretär des Sultans
verlas die Thronrede , die ihm der Großwesir überreichte.
Nach der Verrichtung eines Gebets sprach der Sultan mit
kaum vernehmbarer Stimme einige Worte , ,vorauf er den
Saal verließ . Die ganze Zeremonie hatte kaum eine Viertel¬
stunde gedauert. Die wichtigste Stelle der Thronrede ist die
betr. die Unabhängigkeitserklärung Bulgariens nnd die
Annexion Bosniens und der Herzegowina . Infolge dieser
beiden Rechtsverletzungen sei der Ministerrat mit Maßnah¬
men zur Verteidigung des Rechts des Staates be¬
auftragt worden . Hierbei sei die Unterstützung des
Parlaments wünschenswert . Die Beziehungen zu allen
befreundeten Großmächten ließen eine befriedigende
Lösung der schwebenden Fragen erhoffen.

Die Thronrede fährt dann fort : „ Es ist unser lebhafter
Wunsch , daß die Finanzen in Ordnung gebracht , die Zahl
der Schulen vermehrt und diese selbst organisiert werden.
Ferner wünschen wir, daß unser Landheer und unsere
Flotte vergrößerl und vervollkommnet werden . Unser Ver¬
langen, das Reich der Verfassung gemäß regiert zu sehen,
ist fest und unabänderlich. (Langanhaltender Beifall
und Hochrufe auf den Sultan .) Gott möge geben, daß die
Arbeit der Deputiertenkammer dem Lande zum Segen ge¬
reicht ! Möge das Reich jeglicher Wohlfahrt teilhaftig werden!
Der Allerhöchste verleihe uns allen Erfolg ! " (Beifall) .

Nach Verlesung der Thronrede begab sich Galib Pascha
in die Diplomatenloge und überdrachte den Diplomaten die
Grüße des Sultans , der auf die Unterstützung der Groß¬
mächte bei der Neugestaltung der Türkei hoffe. Der deutsche
Botschafter Frhr . v . Marschall dankte im Namen des diplo¬
matischen Korps und sagte den Beistand der Großmächte zu.* Konstantinopel , 17 . Dez . Aus Anlaß der Eröffnung
des Parlaments sind Glückwünsche eingegangen von der
serbischen Skuptschina , vom französischen Senat und der
Deputiertenkammer, sowie vom italienischen Senat.

Vermischtes.
8 Theodor Roosevslt ist wütend . Die New - Z) orker

World hatte dnrchblicken lassen, beim Bau des Panama-
Kanals sei nicht alles mit rechten Dingen zugegangen. Der
Präsident weitert jetzt dagegen als eine ganz gemeine Lüge
los und nennt den Herausgeber einen Schurken . Es ist
gut, daß „ Teddy " bald seinen afrikanischen Jagdausflug
antritt ; er ist recht nervös geworden und hat seinen sonstigen
Humor ganz verloren.

Handel und Verkehr.
" Bad Mergentheim , 17 . Dez . Dem Viehmarkt wurden

10 Ochsen, 67 Kühe , und 65 Stück Jungvieh zugetrieben.
Der Handel ging lebhaft , namentlich in Jungvieh . Bezahlt
wurde für ein Paar Ochsen 740 — 860 Mk . , für eine Kuh
230 —450 Mk . und für ein Stück Jungvieh 120 — 260 Mk.
Nächster Großviehmarkt am Dienstag den 2 März 1909.
Der Schweinemarkt hatte eine geringe Zufuhr aufzuwcisen
und wurde deshalb die ganze Zufuhr bei Anwesenheit vieler
Käufer in kurzer Zeit abgesetzt. Die zugeführten 174 Milch¬
schweine wurden zu 28 — 56 Mk . , die 13 Läuferschweine zu
66 — 84 Mk . pro Paar verkauft . Nächster Schweinemarkt
am Donnerstag den 7 . Januar 1909.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig L a ri k, Altensteig.

Zur vornehmsten deutschen Geschenkliteratur , die nicht
nur der Laune oder dem Vergnügen des Augenblicks dienen,
sondern einen schönen Besitz von Dauer bilden soll, gehören
„Mayers Klassiker-Ausgaben " (Verlag des Biblio¬
graphischen Instituts in Leipzig und Wien ) , die von Professor
Dr . E . Elster herausgegeben werden . Sie verdanken ihre
Beliebtheit und ihre allgemeine Wertschätzung ebenso der
schönen Ausstattung und dem billigen Preis wie der sorg¬
fältigen , ja mustergültigen kritischen Bearbeitung . Den Text,
der im Laufe der Zeit so leicht Entstellungen erfährt , bieten
sie genau in der vom Autor gewollten Form und bringen
von trefflichen Kennern geschriebene Lebensabrisse der Dichter,
in denen ^zugleich deren literarische Bedeutung gewürdigt
wird . Durch sachkundige Einleitungen zu der : einzelnen
Werken und durch Erläuterungen unter dem Text versuchen
sie , jedermann das Verständnis unsrer Dichtertheroen zu er¬
leichtern Wissenschaftlichen Zwecken dienen Anmerkungen
am Schluß der Bände , Literaturnachweise und Verzeichnisse
sämtlicher Lesarten . So findet man in „ Meyers Klassiker-
Ausgaben " aufs sorgfältigste alles das vereinigt , was der
Leser heute zum Verständnis unserer klassischen Literatur be¬
darf . Mit dem gediegenen Inhalt harmoniert die vornehme
Ausstattung der Bände : das schöne , holzfreie Papier , der
klare Druck, der gefällige Einband . Trotz dieser Vorzüge
ist es möglich gewesen, den Preis des eleganten Leinenbandes
auf durchschnittlich 2 Mark zu beschränken. Erschienen sind
bisher : Arnim , 1 Band ; Brentano , I Band ; Bürger,
1 Band ; Chamisson , 3 Bände ; Eichendorff , 2 Bünde;
Gellert , 1 Band ; Goethe , Kleine Ausgabe 15 Bände , Große
Ausgabe 30 Bände ; Grillparzer , 5 Bände ; Hauff , 4 Bände;
Hebbel , 4 Bände ; Heine , 7 Bände (16 Mark ) ; Herder,
5 Bände ; Hoffmann , 4 Bände ; Jmmermann , 5 Bände;
Jean Paul , 4 Bände ; H . v . Kleist, Kleine Ausgabe 3 Bände,
Große Ausgabe 5 Bände ; Körner 2 Bände ; Lenau , 2 Bände;
Lessing, 5 Bände (12 Mark ) ; Ludwig , 3 Bände ; Mörike,
3 Bände ; Novalis und Fouque , 1 Band ; Platen , 2 Bände;
Reuter , Kleine Ausgabe 5 Bände , Große Ausgabe 7 Bände;
Rückert , 2 Bände ; Schiller , Kleine Ausgabe 8 Bände,
Große Ausgabe 14 Bände ; Tieck , 3 Bände ; Uhland,
2 Bände ; Wieland , 4 Bände . — Ausführliche Verzeichnisse
können kostenfrei durch jede Buchhandlung oder auch von der
Verlagshandlung direkt bezogen werden.



Ebharrfett.

Faug » und Säghslz .Vevkauf.
Montag , de« 21. ds . Mts ., mchMi -s 1 W

wird aus dem Gemeindewald Hardt auf dem Rathaus im Submissionsweg folgendes Holz verkauft:

«rr
L a n gh o lz S ä g h o l z hierunter Forchen

Langholz I Sägholz
cZ I. II. III. IV. r. VI. I II. m. I II III IV V VI I II III

St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm. Stst
^
Fm. St. Fm. S. S. S. S. S. S. S. S. S-

I. 1 2,04 2 3,42 21 23,66 28 18,22 22 9,36 12 3,84 6 4,97 7 ! 6,81 2 1,35 1 2 20 24 19 9 6 7 2
II. 1 1,83 24 35,80 44 45,24 14 8,88 7 3 . 31 3 2,45 2 1,36 5 Ol — — 1 22 35 10 6 3 2 5 —

III. 3 6,88 28 38,60 36 33,- 9 6,33 1 1,19 1 0,16 — — — j — 1 0,36 2 27 24 5 — 1 — — —

Offerte wollen für jedes Los besonders ausgedrückt eingereicht werden.

Ebhausen , den 16 . Dez . 1908.
SchntthAmt:

Dengler.
rr « sold.

Fahvnir - Vovkuus.
AuS der Konkursmasse der Elsa K o h n Von hier bringe ich

gegen Barzahlung die vorhandene , beinahe neue , tadellos erhaltene
Wohnungseinrichtung zur öffentlichen Bersteigerung und zwar am

Montag , de« 21. d. Mts .,
von vormittags 8Uhr a«

im Saale des Gasthofs z. „Röhle " :
viele verstlb ., vernickelte, kupfl. galvanisierte Gegenstände,
insbesondere 1 Kaffee- und 1 Teeservice, 1 Saftkanne,
1 Eierservice , Zucker- und Fruchtschalen , Flaschensüße,
3 Weinkühler, Tabletten , 1 Vers. Tafelaufsatz, Torten¬
platten , Nippfiguren u . dergl., eine größere ca. 300 Bde.
umfassende Bibliothek , namentlich Werke von Göthe,
Lessing, Mörike, Hauff, Körner, Musikalien . 46 Hefte
Meisterwerke der Malerei, 1 israel . Prachtbibel , 20 Bde.
Meyers Großes Konver . -Lexikon V . Auflage mit Regal!
7 Betten, 2 Roßhaar - und 2 Wollmatrazen , 1 Smyrna¬
bodenteppich 3 m 20 em breit, Bettvorlagen , 5 Felle,
Betteppiche, Ueberwürfe , 1 sog. Betthimmel, Bettgewand,
Rouleaux . 9 Pr . Gardinen , vieles Küchengeschirr, ins¬
besondere 1 echtes Kaffeeservice 33teilig, 1 feines Tafel¬
service bestehend in 1 Speiseservice für 12 Personen,
je 12 geschliffenen Champagner-, Wein-, Bordeaux-,
Bier-Gläser, Eisteller , 6 Salzbüchschen, 6 Rahmgläsern,
14 porz . Kaffeetassen (Meissner Porzellan ) , 11 Mocca¬
tassen, 1 Likörservice, 1 gewöhnl . Speiseservice , allerlei
Hausrat , insbesondere 2 Ofenschirme , Blumenvasen, 1
elektr. Stehlampe , 4 Waschgarnituren, 4 Figuren und
Büsten, (Erika, Beethoven , Napoleon, Libelulle) , 6Oel-
gemälde . 1 Kupferstich, 16 sonstige Bilder , neue Kinder-
spielwaren, 1 Waschmange , 1 Salonspiegel.

Dienstag , den 22. d. Mts
im Hause des Herrn Heinrich Benz , Bauwerkmeisters hier

von vorm . 8 /z Uhr a« :
1 großes eich . Buffet , 1 eich . Tisch, 8
eich . Mühle mit Rindlederpolster, 1 eich.
Silberschrauk (Credenz ) , 1 Nähmaschine
1 Arbeitstischchen , 2 Lehnsessel , 1 Ser¬
viertischchen . 1 Sofa mit 6 Polstersesseln.
4 Rohrsessel , 1 großer Spiegel, 1 Re - _

gulator , i Saloneinrtchtung (in Mahagoni ) bestehend
in 1 Salon - und i Bauerntischchen, 1 Kanapee,
1 Fauteuil , 2 Notenkästchen, 1 Klaviersitz, 1 Büsten¬
säule , i pol. Bücherschrank , 1 Herren- und IDamen-
schreibtisch , 1 Silberschränkchen . 1 helleichene Schlaf¬
zimmer - und 1 dunkelpolierte Fremdenzimmereinricht¬
ung, bestehend je in 2 Bettladen st. Bettröschen,
1 Spiegelschrank. 1 Waschkommode mit Spiegel¬
aufsatz, 2 Nachttischchen, 2 Stühlen , t Handtuch¬
ständer , 3 Kleiderkästen . 1 Küchenbuffet, 1 älterer
Diwan , 1 Pfeilerkommode, 1 Auszug-

ttsch, 1 Vorplatzmöbel, 1 tann . Bettlade, 1
Kindertischle, 1 eis. Kinderbettlade st . Bett, 1
elektr. Kronleuchter , 1 Badzimmereinrichtung, 1 Bügel¬
ofen, 1 Petrolenmofen , 1 Kindersportwagen und Schlitten,
2 Waschzüber , 8 Pr . Gardinen samt Messingstangen,

vormittags 11 Uhr:
1 Blüthner 'scher Kabiuettflügel (Ebenholz)
Kaussliebhaber sind eingeladen.
Ten 14 . Dezember 1908.

Konkursverwalter:
Schaufler.

Nagold.

Vieh-Vevkartf.
Verkaufe wegen Wegzug Montag , den 21 . Dez . (Thomasseier-

tag ) mittags 1 Uhr

10 Milchkühe (Allgäucrschlag)
darunter einige hochträchtige und ein schönes ein¬

einhalbjähriges

unter günstigen Bedingungen.

Altensteig -Stadt.

Das ^Ergebnis der zufolg .e Revi¬
sion des Gebäudekatasters vorge¬
nommenen durchgreifenden Reu-
seststellung der hiesigen Ge¬
bäudesteueranschläge , welche vom
1 . April 1909 ab die Grundlage
der Steuererhebung bilden , ist

Vom SS. Dezbr . 1908 bis
5 . Januar 1909

zur Einsicht auf dem Rathaus auf¬
gelegt.

Etwaige Beschwerden gegen die
Einschätzung haben die Beteiligten
an das K . Steuerkollegium Abt . für
direkte Steuern zu richten und
längstens
bis zum 8. Januar 1909
bei dem Ortsvorsteher zur Weiter¬
beförderung schriftlich anzubringen.

S . hierüber auch den Anschlag
am Rathaus.

Den 17 . Dezbr . 1908.

Stadtschulth .-Amt:
Welker.

K. Kappler jr.
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Atten - tarS.
Z»

empfehle ich mein Lager in:

Gesang - » Gebet - u . Predigtbücher , christt.
Vergissmeinnicht , Bilderbücher , Kochbücher,
Schreibmappen , Schreib - , Photographie - n.
Postkartenalbum , Schreibheft , Griffel - und
Federkasten , Reihzeuge , Abreißkalender,
Vriefkaffekten , Briefordner , Geschäfts¬
bücher , eingerahmte Bilder und Spiegel
in schönster Auswahl , sowie alle in mein Fach ein¬
schlagenden Artikeln und bitte um geneigte Abnahme.

F-r. Grotzmann
Buchbinder.
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Altensteig -Stadt.

Die

Abgabe von
KHMbämnen
aus den Stadtwaldungen findet am

MsirtMS , dorr 21 . LN.
von vormittags 10 — 12 Uhr

in der Turnhalle statt.
Der Preis beträgt für

Sorte I bis 1 m Höhe 30 Pfg.
pro Stück

Sorte II von 1 m bis 1,50 rn Höhe
60 Pfg . pro Stück

Sorte II ! über 1,50m Höhe 1 Mk.
pro Stück

Den 18 . Dezbr . 1908.
Stadtschulth . -Amt

Welker.

ZOE

KesedM -MIiei'
sind vorrätig in der W . Rieker ' schcn Buchhandlung.

kLorsLrsLr»
Nienlsstrasse 31 (I«1. 1L55)

Altensteig.

Blatt - md blühende

Pflanzen etc.
als:

Wrihnachts,Geburtstags.
Gratulationsgescheuke

u . s . w.
empfiehlt in schöner Auswahl

GrrftMV riefle
Handelsgärtner.

Nttenftors.

Lpielwaren-Aurrtelkmg
bei

6 . ^ itr Sülilsi- je

»«kan«» gu«« u«d Christbaumschmuck «»««<»»> !
auserlesene Ware . . . . . .. ^

^ Billiatte « reite'



Altensteig , den 17 . Dezember 1906.

Danksagung.
Für die bei dem schmerzlichen Verluste meines

unvergeßlichen Gatten , unseres Vaters , Sohnes,
Bruders , Schwagers und Onkels

Rodert Kempf
erwiesene Teilnahme , für die zahlreiche Beglei¬
tung zu seiner letzten Ruhestätte , den erhebenden
Gesang des titl . Liederkranzes , den Altersge¬
nossen, sowie für die zahlreichen Kranzspenden

Ipreche ich im Namen der trauernden Hinterbliebenen den innigsten
Dank aus.

- Marie Kempf
geb. Graf.

1.-
Kafiee

Frisch eingetrosfen:
Iz. Speise- «nd Mohnöl M Liter
Leinöl, Bodenöl, M gedmotki
sowie sämtliche

ow-

leinene Kragen, Wollgarne , Hosenträger, Stifte.
Eierspringerleper Pfd . 60 Pfg .,

la. Futter Knochenmehl
sowie alle Sorte«

LLunstnrehl.
Von 1 Mark Einkauf an gewähre

L"/. Rabatt.
Um gefällige Abnahme bittet

Inksb rNovtzav - , Handlung.

rsknatslier fr. 8teeb Altensteig,
wohnhaft bei Gerber Scholder.

!

r

Altensteig.

Dasksligüng.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden
unseres lieben Kindes

sagen wir Allen unfern tief¬

gefühltesten Dank.
Die trauernden Eltern

MS

geb . Buhler. I
« >

LE66 , Itl66
8p6i8686l 'Vi06

in sinkavlisn bis fiookksinstsn
Amstufirnngsn smpkisdlt:
L . Lvussltzr sei».

Ink . llöinr . llenssler , Altensteig.

Museum Altensteig.
Am Sonntag , de » 2 « . Dezember

findet von abends 7 Uhr an im Saale des
„ grünen Baum " unsere

4 " 44 ' 4 " 44 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 * 4 " 44 ' 4 *4 - 44 '4 '4 '4 *4»
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mit theatralischen Aufführungen , Gaben - 4*

Verlosung undmusikalischer Unterhaltung 4*
statt , wozu die verehrt . Mitglieder mit Ange - z

hörigen ergebenst eingeladen werden . ^
Der Ausschuß .

^

Lose im Saale erhältlich.
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Alle im Jahre 1868
geborenen Frauen und Männer , sowie deren Freunde werden,
hiemit zur .

gemütkichm Aeier
^ des glücklich erreichten Schwabenalters auf Sonntag abend zu,
^Wirt Theurer höslichst eingeladen.
! Mehrere ^ Oger.
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Altensteig.

UM - UllIkdwW
in schöner Auswahl om Work SO m

empfiehlt als praktisches Geschenk

Altensteig.

Koksofen
zum Anstrocknen von Neubauten

Einsetzen kttirftlietzev Zntzne
in Kautschuk, Aluminium n . Gold , mit u . ohne Gaumenplatten . W

Schonendste Behandlung . Mäßige Preise . ^
Täglich zu sprechen, Sonntags bis 4 Uhr . ^

für das Jahr 1S0S
empfiehlt die

Hkühlampen
hell «nd matt
» FS FS FL

WuchgLas-
Kr

1«, »I«ktr. Licht
empfiehlt

Flaschuermeifter.

empfiehlt leihweise bei billigster
Berechnung

» . Schneider
Baumaterialien - Geschäft.

sovis
Lüeükllkilll ' jelltllllgkll

kür puppenküoken smpüelilt
in sokönsr ^usvaiil unä in
besten Qualitäten

!( l ll6N88l6l ' 86N.
Ink . : lleinr . llenssler Altensteig.

Spiellvaren
Größte und schönste Auswahl

bei billigen Preisen.

r Wmch
-

Weile r

Schmnckgegenstände, Lsderwaren , Glas n. Porzellan,
Cigarren rrnd Cigaretten , Schirme und Stöcke,
Korbwaren wegen Ausgabe des Artikels extra billig.

1

« Christbaumschmuck
Kerze«, Lichterhatter
Ehristdanwgelänte«

H»

< ? I » I 7» « ^ Lr ^ L» O / ^ ÜI 7LOIL.
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